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Lolal Nachrichten 

Frau J. P. Ath begab sich om 

Samstag zum kurzen Besuch bei Ver- 
wandten nach Randoluh. 

J. E. Sterling von Oarrison va. 
tauite lestliin 160 Acker Land von 

Fred Uehling site 87200. 
Die Herren Hean Feld-traun und 

Joachim Dansen sandten letzte Woche 
je eine Car Vieh zum Omaha Martt. 

Jobn Prosch und Familie erfreutes- 
sich diese Woche des Besuches des Herrn 
Teiles Kroin von Randoluh. Vater 
der Frau Prosch. 

Nur Pause tauste gestern von Win. 
Tollner und Wor. Rickmann eine Car- 
ladung Schweine siir »welche er 8945 
per Hundert bezahlen 

Willie Miller von Schleswig, Jowa. 
ist mit Familie hier angelangt und hat 
sich aus ver früheren O. E. Vineg 
Farm niedergelassen. 

Aus Anordnung der Angehörigen des 
verstorbenen Win. Dane, wurde letzten 
Samstag dessen Leiche nach Scotthani. 
New Hampshire, versandt. 

Der frllher hier wohnende Former 
J. J. LingeL jetzt nahe Chadron, Neb. 
wahnhaft, beiand sich anfangs der 
Woche besuchsweise in unserer Mitte- 

Gus. Js. Maret von Osmond, Schwa- 
ger von Dean Muting, taufte unlangst 
160 ? cker Land in Cleveland Towni 

Ycikv von Suste M. Sinith fttr 840 per 
er. 

Der Frauenverein der ev. luth. 
Dreifaltigteitsgemeinde wird sich am 

Donnerstag, den 17. März in der Woh- 

nutlig der Frau Georg Soll versam- 
me n. 

Ellis Fisher brachte diese Woche eine 
Car Vieh und Schweine zum Markt, 
Hean Gerdau eine tsar Vieh, Joun 
Ermelg 3 Car Vieh, welche er jedoch 
on Win, Bolton verkaufte. 

Die Herren George Grad und Letvis 
Leigh begaben sich anfangs der Woche 
auf die Reise nach Montana, urn Bor- 
tehrungenzu treffen, dort eine Heini- 
statte zu übernehmen. 

Am 5. März fand darüber in Ran- 
dolph die Abstimmung statt, ob zutttnfs 
tig dort Wirtschasten geduldet werden 
oder nicht, und wird mit ziemlichei Ge- 
wißheit die Gestaltung der Wirtschaf- 
ten entgegengefehen, 

Unser Freund Dean Claussen ver- 

größerte seinen Landbesiv durch Anlauf 
von 480 Acker in Santee Townsbiv. 
Der tiaufpreig betrug annähernd 82l 
per Alter und erhielt Herr Claussen das 
Land von D. G. Tilton in Vermillion, 
Sttd Dakota. 

Unter anderen Grundeigsntnmellbers 
tragungen, die in letzter Zeit vollzogen 
wurden, ist der Vertan der 80 Acker 
von Henrh Bohlten an John F. 
Brus sltr 879 ver Acker. Dieses Land- 
stück ist 2-»i Meilen südwest von der 
Stadt gelegen. 

Ein 3 Jahre altes Kind des S. H. 
Stocking, welcher einige Meilen nörd- 
ltch der Stadt wohnt, starb gestern in- 
folge von Masern und hinzugetretenen 
Komblttationen. Die Beerdigung fin- 
det morgen von der Methodisten Kirche 
aus statt. 

Die Distrikts Candention des Jud. 
Order af Odd Fellaws für Nordast Ne- 
dkadta wurde diese Woche in Emeriom 
Nebr» abgehalten und war dte Bloatns 
field Lage durch 18 Repräsentanten 
vertreten, welche gestern Nachmittag 
zurückkehrten. 

Robert M. Proton von Creigbtan 
befand sich gestern in Btaomfietd. Den- 
Pevtan berichtet. daß sent am Montag 
adqehattener Verkauf vcn Nassenvted 
sehr autausfiel and daß der Durch- 
fcdntttddreta, den er tttr das Vieh er- 

hielt, sich auf 880 der Kot-i deltef. 

Dienstag Abend versammelte M der 

»das-ad etoten Wattt Mad« tin baute 
dea z. :’t. Messen-et Frau Nat Puder 
eeodeete den ectten Brett nnd cntet 
JameoBater wurde durch Zuitettnna ded 

togenaanten «Bcadv"s·t-ret0 als den 
unerfahren-en Sdteter der Uetetttcdatt 
daraeitetth 

Um hinderan Kind der Fasmtte C. 
W. c. ztddntoth nordtnd dan stodmo 
netd sovdnend. need verflossenen Dan« 
Mitaq an den Beste-n und wurde 

tönt-Inn aat dem dtteattnden Gottes- 
acker des-rauh Red. SI. wem dem der 
Methode-en Ktrwe anstatt det dem se- 
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" Jos Obert verhandelte letzthin sei- 
nen Fleischerladen mit sämmtlichem 
Inhalt an W. E. Van Pelt fiir z Sei. 
Land in Oill Township. Das Geschäft 
wurde noch bis Anfangs dieser Woche 
von Obert betrieben, dann ebsk ge- 
schlossen. nachdetn zuvor der jkietschvars 
rat an Louis Volvp vetlnust wurde. 

Herr Pastor L. A. Miiller, Waisen- 
vater und Suderintendent der liisindeks 
srenndgeiellschaft von Fremont. Nebr» 
wer nächsten Sonntag in der hiesigen 
Trinitatigkcrche nredigen und einiges 
isteschästliche mitteilen. Es wird ge- 
wtinicht, dasz j«-der Jnteressirte und 
Nichtinteressirte ericheint. 

Sonntag vor acht Tagen brachte J 
Zi. Barge seine Schwiegermutter Frau 
Siebert nach Creightom non wo aus 

die Dame zu ihren In Bonesieei. S. D. 
wohnenden drei Kindern reiste. Der 
Bequemlichkeit der bejahrten Frau we 

gen benukte Herr Barge die Kalar Am- 
bulanz sttr die Fahrt- 

Friedrich Bogenhogen von White 
Lake, S. D» tam am Montag von 
Osmond herüber, wo er seit Dienstag 
letzter Woche gelegentlich des Begräbnis- 
ses seines Bruders verweilte. Nach lut- 
zem Aufenthalt bei den Familien W.F. 
Bogenhagen und M· T. Liewer dahier, 
reiste er wieder seinem Wohnort zu. 

Am 7. März wurden Herr Dei-reich 
Clausen und Fri. Emma Magdesrau 
in der ev.-luth. Dreiialtigteitslirche ge- 
traut. Zeugen waren Wilhelm Clau- 
sen und ishristine (5lausen. Heinrich ist 
der älteste Sohn des achtbaren Far- 
mers Venry Clausen und dessen Ehe- 
frau Lina, geb. Hainen Unsere herz- 
lichste Glitckwiiniche begleiten das junge 
Ehepaar auf dein neubetretenen Le- 
bengvfadr. 

Win. Feddern von MeLean Nebr» 
befand sich gestern in Blooinfield. Der- 
selbe besibt in Central Townshiv eine 
Form und galt sein Besuch derselben 
einige Aufmertsamteit zu geben« Als 
langjähriger Abonnent der Gerinania 
sprach Herr Feddern in der Cxpedition« 
dieser Zeitung vor und freute es uns 
die Gelegenheit zu haben, mit ihm eine 
bessere Bekanntschaft zu pflegen. 

Geitern trafen wir Web-ge Soll auf 
der Straße und bemerkten, daß er das 
linte Auge in Verband umhtiilt hatte 
Erst dachten wir, daß es ihm zu hause 
iibel ergangen wäre, da aber eine fried- 
liebende Gattin dort das Scepter sithrt, 
tonnten wir dieser Mutmaßung kaum 
trauen. Wir erfuhren auf unsere An- 
frage, daß ein Geschwitr unter dem 
Augenlid den Umschlag benbtigte. Na, 
das tlingt doch besser. 

Unser Freund John Reiners hat sich 
entschlossen im tausenden Jahre nicht 
in demselben großen Maße die Acker- 
wirthschast zu betreiben tvie in ver 
Vergangenheit und wird deßhalb einen 
großen Theil seines Viehstandes, Pfer- 
de, Farmgeråte nnd noch vorhandenes 
Getnide verkaufen. Seine Auttion 
findet nächsten Montag statt und weisen 
wir ans die an anderer Stelle in die- 
sent Blatt erscheinende Antionce hin. 

Die ,,Randolph Tintes« berichtet, 
daß W. H. Darm von hier asn Sams- 
tag vor 8Tagen 85 Kopf Heresord 
Stiere bei dem Verkans von S. W. 
Moser in Randolbh zu 835,50 sauste. 
—Auch berichtet obige Zeitung, daß 
Anton F. Müting von Bloomsield, 
welcher sich dein Auttionatori Fache 
widmen wird, das Martin Queenev 
Don-;- in Ost Randvlhh geniietet habe. 

Dek«Staatszeitung« zu Nebraska 
Citn entnehmen wir folgendes: Martin 
C. Peters und Front Chevalier von 
Bloonrsield, Nein-, statteten unserer 
Stadt einen Besuch ab lepten Montag, 
unt den Oelhrunnen zu untersuchen. 
Die beiden Derren sind nämlich in 
Knox Countv in einem solchen Unter- 
nehmen interessirt und hnden in Blooms 
sield ein 1200 zus- tieses Loch gebohrt. 
Dem hiesioen sowie dem Knox Countn 
Unternehmen mitnichen wir allen Erinnr. 

Wenn das Treiben des Mann-v 
stored-I inder Famil-e VÅM Vvsl cis 
Nelftltnd witer tou. wischte wem ssss 
eilen-den« Nn » w daraus ais-gesehen 
nnt, den irxnisin I-. nnen Voll zn ders 
feiner-. den-i um l nsn Freisan wurde 
wiedererer ein tmci.t«0"!1e"iidchen. dne 
Vierte. In n v Noli Mode-nun errettet 
entrissen- kie Damm-gen des Stdn-hec- 
stnd nnertinrth ntser dnii er den dre- 
dttdhndschen Marchese wieder einen 
Bruder vertagen Mite. ist innen en 
verzeihen ten ntnettechen Mtern den- 
noch untere Gran-innen 
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dessen Leiche erst letzte Woche beim Tau- 
en des angehairften Schnees gefunden 
wurde. Lindberg wohnte mit Familie 
in letztgenanntcr Stadt unb in der 
Ausübung seines Handwerks als«Mau· 
rer war er vielsach vom Hause abwe- 
send. Wie oben erwähnt. verfiel er dem 
Wetteretement und trog aller Nachfor- 
schungen über seinekVerdleib wurde 
erst letzte Woche die gefrorene Leiche ans 
Tageslicht gefördert. 

Helinuth Block lehrte Dienstag Abend 
nach vier Wochen langem Aufenthalt 
bei feinem Schwaaer Win. Kbule nahe 
ONeil S. D.,- zuriicl. Er berichtet, 
oaß es den vielen Familien, die sich in 
obiger Geaend niedergelassen haben und 
welche friiher hier wohnten, sehr gut 
»sehr-, soweit Fortschritt nnd Landwirt« 
schast irr Betracht kommen. Leider aber 
sieht sich der dort wohnende Denrv Sei 
bade der Krankheit seiner Frau wegen 
gezwungen, die Farmwirtschast auszu- 
geb n und wird derselbe demnächst eine 
Aultron abhalten, 

Unser Freund Peter deing begab 
sich am Montag dieser Woche auf die 
Reife nach New York um am 12. 
März mit dem Damusek Pras. Lincoln 
die Ozeanfahrt anzutretem Peter wird 
seine Eltern sowie Bruder und Schwe- 
ster besuchen und wirb voraussichtlich 
ein Jahr in der alten Oeimat verweilen. 
Damit er auch ivlthrenb dieser Zeit liber 
die Vorgange iu unserer Mitte vertraut 
bleibt, heaustragte er uns. die Germa- 
nia an seine dortige Adresse zu senden. 
Wir rvlinlchen ihm vergnltgten Aufent- 
halt draußen sind nach Verlauf von 

Jahressrift aliickliche Wiederlehr in un- 

serer Mitte. 

Am Sonntag Nachmittag wurde aus 
dem Morrildille Friedhof unter den 

Ausdizien der Modern Woodnian Lage 
Alton J. Kibbe beerdigt. Derr Kibbe 
starb ain vorhergehenden Mittwoch im 
Hause eines Freundes in Creighton 
und zwar so plötzlich daß seine Familie 
teine Gelegenheit hatte bei seinem Ab- 
schied zugegen zu sein. Seine Wittwe 
(friiher Anna Miller) nnd drei un- 

nittndige Töchter betrauern sein allzu- 
frllhes bit-scheiden. Derr Kibbe war 

annähernd 42 Jahre alt und lwohnte 
lange Jahre in der Morrilvitle Umge- 
gend. Er war ein Gründungsniits 
glied der heimischen Wdodmen Lage. 
Das Vegrtibniß fand unter außerst 
großer Theilnahme statt. 

Das »Crofton Journal« berichtet 
tiber einen Unfall in jener Stadt, dem 
der 23jithrige Axel Carlson zum Opfer 
fiel. Der junge Mann war beschäftigt, 
Eis nach einem dortigentsjishaus zu fah- 
ren und, wie verlautet, begab er sich 
nach dem hinteren Teil des Gebäudes 
nin eine-Kette zu holen· die beim Ab- 
laden Verwendung fand; als er zurttck 
kam, scheuten die am Wagen vorge- 
spannten Pferde. Er faßte ein Pferd 
beim Zügel und versuchte das Gespann 
unter Kontrolle zu bringen« Doch die- 
ses gelang ihm nicht und wurde er zu 
Boden geworfen. Das vordere Rad des 
schwer beladenen Wagens fuhr ihm 
über die Brust und das hintere Rad 
brachte ihm eine schwere Kopfwunde 
bei. Alle angewandte arztlichehitlfe 
erwies sich als erfolglos und am fol- 
genden Morgen verschied der Verun- 
glückte. Der Verstorbene war unverheis 
ratet. Unter Amtirnng des Pastdrs 
Elfring erfolgte am darauffolgenden 
Sonntag die Beerdigung auf dem 
schwedischen Kirchhof westlich von Crofs 
ton. 

Letzte Woche, den 3. Marz, morgens 
10 Uhr, starb in seiner Wohnung, ll 
Meilen lttdweft von bier, herr Deinrich 
Gublte. Nach kurzer Krankheit gab er 

feinen Geist auf. Seine Ertitltunq war 
in Lungenentzitndung übergegangen 
Er war am is. Januar 1836 zu Le- 
mepatm Painmetn, Deutschland, aebas 
ren; demnach brachte er iein Alter aul 
74 Jahre, l Monat und 12 Tagel 
Sein erster Antiedeiungttplah in Ame- 
rita war Stanton, Nebr. Von dort aus 
verzog er vor etwa 18 Jahren mit tei- 
ncr Familie nach der bekannten Gubltc 
Form an dem Basile Creet Er lebte in 
stiller Zurttckaetagenbeit nnd war ein 
treuer Arbeiter arti der Farm. Lesten 
Samstag iand die Beliesung statt arti 
dein Friedhof der itbrittud Gemeinde 
tu Bazile Mitw. Derr Paitar clieni 
barg amtirte im daule und Den Va- 
ftor isggert dvn ttretalttdn aui dem 
Frist-bot its uberieden tbn ieine an 

statt-en altem aber noch rttittae Gat- 
tin« k« Sdbne nnd l Tochter-. :t Strei- 
-adue and t Stieitochter Seine hier 
wohnenden Kinder find tinnL Ernst 
and Der-name Auslie. Seine Sttets 
tat-ne c tto Retchotv n Matt don Statt 
ten und Many Itetchaw nnd Frau von 

Rastatt waren anwesend unter den 
Ueidtragmdetr. psriede teurer sich-. 
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anziige. E( 
Z Sie können jetzt Anzug kaufen, billiger wie je- 

i 

s mols zuvor. Bedeutet, vie Preise sind von 25 bis 

7 
50 Prozent herabgesetzt wurden. 

Unterklcidek nnd Blum-tm 

Eine große Auswahl ivoiiene nnd baumivollene 
Blond-is uno Damen- uicd Kinder-Unte1ileidek; 
ebenfalls zu erniediiqicn Preisen. 
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Z 20 Prozent Rabatt an allen derkensAuHsiommgSs 

s waren, Rücken. Müden, Dosen, Leggimsz hand- 

Z ichube und SIveaterä,iSchafoell- Zchuhe und Stiefel 

llnjcke Auswahl ifl vollständig fllr Sonntags- und 
Allmgsz Mehran Kommt herein und befehet nn- 

fere Aus-wollt lnvor ihr lauft Befehl-l unsere 
16 zlllljnen Inullesdtchle Schuhe. Unsere Weibnachlss 
Pantoffeln fllr Dornen nnd Männer ist vollständig. 

s— e
w

w
x
 H

 S
-
 d

is
k-

l 

Z 
? 
g 

Haben Sie unsere Auswahl in Tischwarcn 
EDI- gesechn. W— 

Eine große Auswahl handhemalte und extra feine 
Glaswakem 

? Schüsseln. 
Z 

A. B. (-5. Kannst-waren übertreffen alle anderen 
Konnt-muntern 

Vloomficlds pure Foott Centek. ? 
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! M. S. Kloke & Co. j 
mehr ist es zu bedauern daß diese ab- l 
schreckende Beispiele unter civilisirtenl Völker io oit vorfallen. hingegen bei 
den ui -·«"’!ifirten völlig unbekannt 
sind. Ja unterm Countv fand am 

verflossenen Freitag wiederum etn sol- 
cher tragischer Vorfall statt indem derI 
Farmer thn A. C. Carlsdn, 3 Mei-I 
len nordweit von Wasssa wobnhaft, i 

sich durch einen Schuß entleibte. Derr 
Carlson irdntelte seit einiger Zeit nnd 

zudem hatten seine FinanziAngelegens 
heiten ihm einige Sorgen gemacht weß- , 

halb er mit erkennbarem Vorbedacht l 
in einem unbewachten Angenblick die i 
Tat beging. Seine Söhne waren am ! 
Freitag zur Stadt gefahren und in de- 
ren Abwesenheit fand Carlson die Ge- i 
legenheit vermittelst einer im Stall sich s 
befindlichen Schrotflinte sein Leben zu : 
nehmen. Leichenbeschauer Mettlen wur- 

de herbeigerusen und bestätigte den 

Selbstmdrd. Eine Wittwe und acht s 

Kinder betrauern die schauderhafte Tat 
Am Dienstag iand auf dein ichweditchs 
Mission Friedhof nahe Wauia die Be- 
erdigung statt. Gen-ist ift dies ein 

trauriges Beispiel den Widerwartigteis 
ten des Lebens su entgehen. 
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Mr. swelldresser l wem-s zwell sboes 

herr Giitizekleideter 
Obwohl Sie gut gekleidet 

Vom Schädel his- ziim Finde- 
leiik, so fehlt immer noch et- 
was-, wenn Sie nicht hübsche 
Schuhe treieieik Wir Dei-limi- 
fen Uiiiisersiiis Seliiihey welche 
von lelll his- ssllll kosten. 

Sie iiihl n lseeiiienr sehen 
eint im: nnd iind Liiiiierit deiiiei 
haft Wai- nsrienichi man mehr 
Und erlniltei Ihr immer to 

H viel: 

Si i i leider Laden. iiioii l 
, 


